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Das aktuelle Lausitzer
Sportgeschehen - kompetent

und kritisch-optimistisch
beleuchtet von Hajo Schulze 

Sportscheinwerfer

Die Cottbuser Boxer wollen
den Anschluss an die nationale
Spitze nicht verschlafen.  Im-
merhin geht es um den Erhalt
einer 60-jährigen Tradition im
seilumspannten Viereck. 
Der Boxclub Cottbus stellt
sich nach mit Querelen ange-
häuften Wochen seinem Ziel,
ansprechende Qualität im
Ring zu erhalten. Erste Zei-
chen will der BCC bei den 86.
deutschen  Meisterschaften
der Elite vom 21. bis 25. Ok-
tober in Straubing setzen. Mit
vier Boxern reist  der Lausit-
zer Klub zum Finale, erstma-
lig mit Vergleichen über drei-
mal drei Minuten, bisher
waren es vier  mal zwei, nach
Bayern: Marko Lebeda (54
kg), Marten Lebeda (57 kg),
Artjom Daschyan (64 kg) und
Nils Griwenka (+ 91 kg). Da-
mit kommt ein Drittel des
brandenburgischen Aufgebots
aus Cottbus, wobei Nils Gri-
wenka ein Meisterschaftsneu-
ling ist. Das qualifizierte Quar-
tett für Straubing wird ergänzt
von dem zum Cottbuser Stütz-
punkt zählenden Felix Rich-
ter (60 kg) aus Spremberg.
Der Deutsche Boxverband
wird in Straubing Festlegun-
gen über die neuen Struktu-
ren in den Mannschaftsver-
gleichen treffen. Verschiedene
Alternativen stehen zur Dis-
kussion: Nur noch eine Staf-
fel in Deutschland und drei
Oberligagruppen, weiter eine
1. und eine 2. Bundesliga und
die Oberliga.
Nach den neuen Aufstellun-
gen  richtet sich der Einsatz der
Cottbuser. Neben den fünf in
Straubing weilenden Faust-
kämpfern wird das Team dann
u.a. durch Interessenten aus
Bayern aufgestockt. Mit dem
Wiedereinsatz von Ex-Re-
kordmeister Enrico Wagner ist
dabei aber weniger zu rech-
nen.  
Noch im November bestrei-
tet der BC Cottbus in Israel sei-
nen Rückkampf. Im Dezem-
ber wird ein Vertreter des
Mongolischen Boxverbandes
zur Vorbereitung eines Kamp-
fes in Cottbus erwartet.  Die
Scheinwerfer im Cottbuser
Seilquadrat sollen heller als je
strahlen.

DIE TABELLE

NÄCHSTE SPIELE
Samstag, 18. Oktober, 14 Uhr:
TV 1861 Forst - Kahrener SV 
RW Forst - SV Drachhausen

Sonntag, 19. Oktober, 14 Uhr:
SG Willmersdorf - SV Döbbern 
BW Klein Gaglow - BG Laubsdorf II
BW Schorbus - VfB Krieschow  
Frischauf Briesen - Fichte Kunersdorf
Heinersbrücker SV - Einheit Drebkau
Eintracht Peitz - FSV Spremberg

ERGEBNISSE
FSV Spremberg - Kahrener SV 3:2
VfB Cottbus - SV Döbbern 4:1
Einheit Drebkau - VfB Krieschow 2:6
RW Forst - TV 1861 Forst 1:3
Kunersdorf - SG Willmersdorf 2:4
SV Drachhausen - BG Laubsdorf II 1:3
Eintracht Peitz - BW Schorbus 0:2
Heinersbrücker SV - Briesen 1:4

1 VfB Krieschow 8 28:9 19 
2 BW Klein Gaglow 7 25:8 18 
3 TV 1861 Forst 8 19:11 18
4 VfB Cottbus 8 20:20 13
5 Einheit Drebkau 7 12:12 12
6 FSV Spremberg 7 20:21 12 
7 Fichte Kunersdorf 7 18:19 12 
8 Eintracht Peitz 7 9:11 12
9 SV Döbbern 8 20:15 11
10 Kahrener SV 8 20:16 11 
11 SV Drachhausen 7 15:17 10
12 BG Laubsdorf II 8 24:23 9 
13 BW Schorbus 8 19:20 9 
14 SG Willmersdorf 8 18:27 6 
15 Frischauf Briesen 8 17:29 5 
16 RW Forst 7 9:19 3 
17 Heinersbrücker SV 7 7:23 3

Für 
DIE 

Heimat-
zeitung:
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ROHDE

VOM KREISPOKAL

ENTDECKUNGEN IN MUSEEN UND HEIMATSTUBEN (7)

Im Spreewald hat fast jeder
Ort eine Heimat- oder Bau-
ernstube, die Traditionen
und Brauchtum pflegen.
Wenn man auf der Fahrt
von Cottbus nach Vet-
schau unterwegs ist und

dabei die ausgeschilderte
Slawenburg links liegen
lässt, kommt man rechts in
den eigentlichen Ort Rad-

dusch.
Der Heimat- und Trach-
tenverein Raddusch hat

hier mit großem Engagement
alles zusammengetragen, was
zur Geschichte des Ortes ge-
hört. Hier erfährt man Wis-
senswertes über das Leben der
Wenden, über die eigene Rad-
duscher Tracht und hand-
werkliche Traditionen.

Die einzelnen Räume
in dem 1850 erbauten
Haus sind so einge-
richtet, wie es bis 2000
genutzt wurde. Nach
langen Vorbereitungen
konnte der Heimat- und
Trachtenverein im ver-
gangenen Jahr das
Haus übernehmen und
nach vielen freiwilli-
gen Stunden der Öf-
fentlichkeit als Hei-
matstube übergeben.
Wenige Schritte weiter
findet man einen Hof-
laden, der mit seinen
frischen bäuerlichen
Produkten einen Ein-
kauf lohnt. Raddusch
ist wirklich eine Reise
wert.

Raddusch lädt in die Heimatstube und den Hofladen ein

Ein altes Haus mit neuem Inhalt

Heimatstube Raddusch (Spreewald), Dorfplatz
03226 Vetschau / OT Raddusch / www.raddusch-spreewald.de
Öffnungszeiten bis 31. Oktober 2008: jeweils Mittwoch bis Sonntag von 13 bis 17 Uhr
Ab 1. November sind Führungen nach Vereinbarung unter 0160 - 9126 2143 möglich

Die originale Radduscher
Tracht wird mit einem Gür-
tel getragen, auch die Hau-
be hat eine besondere Form

Hier hält Birgit Grätz, die die Heimatstube in Raddusch be-
treut, ein kleines Gebetsbüchlein in der Hand, das wahr-
scheinlich um 1790 gedruckt wurde. Es gibt aber noch wei-
tere Raritäten zu bewundern, die die Geschichte des
Spreewaldortes dokumentieren Fotos: BeWe

Weithin sichtbar lädt der freundliche
Radduscher zum kostenlosen Besuch
der Heimatstube in der Ortsmitte ein

Immer am 3. Freitag des

Monats, 18.00 Uhr

Caravan-
Stammtisch
Der Stammtisch für  

Camper und Caravaner
im DoppelDeck.

Thema im Oktober:

Die Herbsttour-
Nachlese

Wer dabei war, sieht die 

besten Bilder, wer nicht dabei

sein konnte, erhält Anregungen

für eine wunderschöne Tour in

den östlichen Harz mit Dampf-

zug-Fahrt auf den Brocken.   

Details unter 
www.caravan-krokor.de

Hallo Fußballfreune!
Erneut gab es überraschende Er-
gebnisse an diesem 8. Spieltag.
So das Drebkauer Debakel. Die
2:6 Klatsche des Absteigers Ein-
heit Drebkau gegen den noch
ungeschlagenen Tabellenführer
und Aufsteiger VfB 1921 Krie-
schow. Die unerwartete 2:4
Heimniederlage von Fichte Ku-
nersdorf gehört auch dazu wie
auch das Spiel vom Heiners-
brücker SV, der mit 1:4 gegen
das Schlusslicht der Tabelle

Frischauf Briesen unter die Rä-
der kam.
Im Forster Ortsderby setzte sich
erwartungsgemäß der TV 1861
gegen den SV Rot-Weiß 90
durch. Die beiden anderen Auf-
steiger, SV Drachhausen 1913
und der SV Döbbern 25, zäh-
len mit zu den Verlierern des
Tages, wie auch der Kahrener
SV 03, der in Spremberg knapp
verlor. 

Blau-Weiß Schorbus konnte
sich mit einem Sieg überra-
schend in Peitz durchsetzen, wie
auch der VfB Cottbus, der im-
mer besser in Fahrt kommt.
170 Zuschauer kamen bei herr-
lichem Herbstwetter in das Sta-
dion „Am Schützenhaus“ in
Drebkau, um das Spitzenspiel
der Liga Einheit Drebkau ge-
gen den noch ungeschlagenen
Ligaprimus VfB 1921 Krie-
schow zu sehen. Vom Anpfiff
an bestimmte der Gastgeber das
Spielgeschehen und hatte schon
nach fünf Spielminuten durch
Christian Holling die Chance, in
Führung zu gehen. 
Doch der Gäste-Keeper Mari-
an Ogoreck verhinderte dies mit
einer Glanzparade. Das Füh-
rungstor fiel dann in der neun-
ten Spielminute, als die Gäste
durch Gino Fraedrich zur Ein-
schussmöglichkeit kamen. Da-
nach hatten die Gäste durch Pa-
trick Schreck die Chance, das
Ergebnis höher zu schrauben,
doch der Freistoß ging knapp
über das Tor. 
Zwei Minuten nach dieser Sze-
ne fiel dann das 0:2. Einen vom
Torpfosten zurückspringenden
Ball staubte Christof Rostock
ab. Drebkau gab nicht auf und
kam in der 28. Minute zum An-
schlusstreffer durch Daniel Ma-
dajczyk. Den Ausgleich hatte
Routinier Sebastian Noel auf
den Füßen, doch er scheiterte
kläglich. Mit dem Pausenpfiff
fiel auch dann das 1:3.
Nach der Pause noch einmal
Sebastian Noel, doch erneut al-
leinstehend, verließen ihn vor

dem Gäste-Keeper stehend die
Nerven - er vergab die Chance
zum Anschlusstreffer.  
Fast im Gegenzug schlugen die
Gäste eiskalt zurück, 1:4. Die-
ses Tor zog den Nerv bei den
Gastgebern. Folgerichtig fielen
dann noch in der 70. und 74.
Minute das 1:5 bzw 1:6 für die
Gäste. Fast mit dem Schlusspfiff
gelang Sebastian Noel noch das
2:6. Dieses war nur noch Er-
gebniskosmetik. Am Ende ein
souverän herausgespielter  Sieg
für den Spitzenreiter.

36. Parklauf
in Branitz

Cottbus (MB). Schon zum 36.
Mal lädt der Verein der Cott-
buser Parkläufer am Sonn-
abend, den 25. Oktober, zum
Branitzer Parklauf ein. Der
Startschuss fällt um 10 Uhr am
Sportplatz des SV Eiche in Cott-
bus-Branitz. Interessierte Läu-
fer können zwischen einer
Streckenlänge von 5 und 10 km
wählen. Walker werden auf eine
5-km-Strecke geschickt. Als
Schnupperlauf für Leute mit
weniger Puste wird eine See-
runde von 1,6 km vermessen.
Gewertet wird nach Altersklas-
sen. 
Schriftliche Anmeldungen sind
bis 22. Oktober an Bodo Steck-
lina, PSF 102207, 03012 Cott-
bus zu richten oder unter
www.cpl-ev.de möglich. Anzu-
geben sind Name, Vorname, Ge-
burtsdatum, Verein und ge-
wünschte Strecke. Wer sich erst
kurzfristig entscheidet, kann
sich noch bis 30 Minuten vor
dem Start anmelden. 
Die Startgebühren betragen vier
Euro für die 10 km und drei Euro
für den Fünfkilometerlauf. Kin-
der zahlen keine  Startgebüh-
ren. Bei einer Nachmeldung
sind zusätzlich 1,50 Euro fäl-
lig. 
Der Lauf ist Bestandteil des Nie-
derlausitz-Cups und des Fürst-
Pückler-Pokals. 

Rene Uhle aus Kroppen bei Senftenberg preschte am vergangenen Wochenende mit
seiner KTM am Hänchener "Weinberg" am schnellsten über den Kurs. Der Tagessieger
beim Dreistunden-Enduro schaffte 32 Runden (144 km). Bester der Region wurde Ol-
dieCrosser Jen Melnikow aus Werben / Spreewald. Die Motorsportsaison beim MSC
Hänchen ist damit beendet. Im Frühjahr 2009 soll es wieder ein Moto-Cross mit Seiten-
wagenrennen geben Foto: hjs

tag, jeweils von 16 bis 17.30 Uhr
auf dem Forster Stadion am
Wasserturm.
Auch für die Trikots der neuen
C-Juniorenmannschaft ist ge-
sorgt. Die erste Ausstattung für
den ESV-Nachwuchs über-
nimmt als Sponsor die Firma
„Gerüstbau und Service Dienste
Gerd Schiemann“ aus Forst,
wofür sich Mannschaft und die
Abteilungsleitung recht herz-
lich bedanken möchten. 
Auch an den SV Rot Weiss 90
Forst, in Person von Bernd Dör-
ry, geht ein großes Dankeschön,
er hat durch seine engagierte
Mitarbeit die Gastspielgeneh-
migungen erst möglich ge-
macht.
Nun sind die jungen ESV-Kik-
ker und dessen Trainer an der
Reihe, die gute Arbeit zur Vor-
bereitung des Nachwuchsberei-
ches mit großem Engagement
und viel Fleiß fortzusetzen. Da-
mit wird sich dann auch der
sportliche Erfolg früher oder
später einstellen.
Da die neue Saison leider schon
begonnen hat, würden wir uns
freuen wenn sich spielfreie
Mannschaften mit uns in Ver-
bindung setzen würden, um un-
seren Kickern Spielpraxis geben
zu können.

Sven Leopold

Forst. Der Eisenbahnersport-
verein 1990 Forst e.V.kann 
nach jahrzehntelanger Absti-
nenz wieder auf einen eigenen
Nachwuchs im Fußballbereich
verweisen. Mit 20 Neuanmel-
dungen im Zeitraum August bis
September legten die Verant-
wortlichen der Abteilung Fuß-
ball den Grundstein für dieses
Vorhaben.
Mit 15 Spielern einer Alters-
klasse ist man jetzt in der Lage,
eine eigene C-Juniorenmann-
schaft auf den Platz zu schicken.
Für die anderen Kinder und 
Jugendlichen, die sich bislang
noch nicht zu einer eigenen
Mannschaft formieren können,
besteht aber dennoch die Mög-
lichkeit, am sportlichen Wett-
kampf teilzunehmen. Mit dem
SV Rot Weiß 90 Forst einigte
man sich auf eine Gastspielge-
nehmigung für die jungen ESV-
Kicker.
Trainiert wird der Nachwuchs
durch die beiden Spieler der 1.
Mannschaft des ESV Forst, 
Andre Schulze und Andreas
Twarroschk. Beide können dem
Fußballnachwuchs natürlich
technisch und fussballerisch Er-
fahrungen vermitteln und da-
mit viel beibringen. Training für
den gesamten Nachwuchs ist
immer Dienstag und Donners-

Forster mit Nachwuchs
Wieder junge Kicker bei den Eisenbahnern

M

12

X

mit Andreas Schöbel
Sie bekommen Ihre Schulungs-

karte mit Nachweisstempel. 

Eintritt ist frei, kein Verzehrzwang
Wernerstraße 21 / Bahnhofstraße 54

Tel.: 0355 - 38 131 70

Verkehrsteil-
nehmerschulung
im Presse-Café DoppelDeck

21. Oktober - 18 Uhr

E-mail: post@cga-verlag.de


